
  

Welche Faktoren motivieren zur  

Vorbeugung von Dekubitus? 
Empfohlene Massnahmen zur Vorbeugung von Druck-

stellen und Dekubitus werden von Personen mit einer 

Querschnittlähmung oft nicht regelmässig durchgeführt. 

Zu diesen Massnahmen gehören unter anderem 

sorgfältige Kontrollen der Haut und regelmässige 

Druckentlastungen.  

Studie untersucht Präventionsverhalten 

Eine SwiSCI-Studie hat aus psychologischer Perspektive 

untersucht, ob ein stärkeres Vertrauen in die eigenen 

Fähigkeiten die regelmässige Durchführung von 

Vorbeugungsmassnahmen verbessert. Dieses Vertrauen 

in die eigenen Fähigkeiten wird in der Wissenschaft 

auch als „Selbstwirksamkeit“ bezeichnet.  

Für die Studie wurden ungefähr 500 querschnitt-

gelähmte Personen zu ihrem Dekubitus-Präventions-

verhalten und ihrer Selbstwirksamkeit befragt. 

 

Resultate 

 Das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten hatte nur 

einen geringen Einfluss auf das Dekubitus-

Präventionsverhalten der Studienteilnehmer. 

 Eine positive Auswirkung hatte es jedoch, wenn 

Querschnittgelähmte in ihrem Alltag von Personen 

im selben Haushalt oder von externen Hilfsdiensten 

unterstützt wurden.  

 Personen mit einer kompletten Paraplegie und 

Personen, die in der Vergangenheit bereits eine 

druckbedingte Hautschädigung hatten, waren eher 

motiviert, Präventionsmassnahmen anzuwenden.  

 
.  
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Dekubitus – eine der häufigsten 

Komplikationen bei Querschnittlähmung 
Ein Dekubitus ist eine Schädigung von Gewebe durch 

Druckeinwirkung, beginnend mit 

Durchblutungsstörungen bis hin zu tiefliegenden 

Geschwüren. Ein Dekubitus gehört zu den häufigsten 

Komplikationen bei Querschnittlähmungen. 35% der 

Personen mit langjähriger Querschnittlähmung geben 

an, an einem Dekubitus zu leiden.  

 
 

Risikogruppen für Dekubitus 

Männer  

Männer sind häufiger betroffen als Frauen: 

 Männer: 34% 

 Frauen:  29% 

Ältere Menschen 

Je älter die Menschen sind, desto häufiger tritt ein 

Dekubitus auf:  

 Personen zwischen 16 und 30 Jahren: 29% 

 Personen ab 61 Jahren:          35% 

Personen mit kompletten Lähmungsformen 

 komplette Paraplegie:   41% 

 inkomplette Paraplegie:  26% 

 komplette Tetraplegie:  40% 

 inkomplette Tetraplegie:  30% 

Lange Zeit seit Beginn der Querschnittlähmung 

Je länger der Beginn der Querschnittlähmung 

zurückliegt, desto häufiger tritt ein Dekubitus auf:  

 unter 5 Jahren: 28% 

 über 26 Jahre:  37% 
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Ergebnisse aus der Schweizer Kohortenstudie für Menschen mit Rückenmarksverletzungen - SwiSCI 

Dekubitus bei 

Querschnittlähmung 

Informationsmaterial Dekubitus 

Die Studie unterstreicht, wie wichtig es ist, 

Querschnittgelähmte in Pflege und Haushalt 

durch gut instruierte Personen zu unterstützen. 


